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fl^Ktt lieBrt Herr ^däWdnL^:" 
Wenn ich jetzt 

au#) fnfftl von 
etwas anderem 
spreche, älv lvüs 
so tivi' rehgettèr 
Tappick is, dam« 
brnud)C ©e sich 
Kit zn wiinderè. 
Ich jiA en Maitis 
uro stir alles e 
Sitffc hidt un ws 

6tt mir gucke duht, nofser, wo ottch 
nflcv oerstelm dnht. Da sii^ ich e 
paar Woche zutiiu gefragt worde. 

Nob id) itit bei den Hensns mitschasfe 
tVtiflt. Ich hRi nit genSn gemißt,' 
4eaS das meine dttht, aitftwrr ich 
gleiche nicks, wo „schaffe" ins Spiel 
komme dicht. Ich Yen amver boäj 
vftt reiteweg no gesagt, biekahs ich 
hen mich die Sach doch erscht enmt 
iwwerdenke wolle, odder Vesser ge­
faßt, ich hen zuerscht einal mit bvh 
Wedesiveiler tobte motte. 

Der Wedesrüeiler hat gedenkt; da 
derst mer. nit miWtë. .-Gr selbst 
wär auch dabei, un. biseidS da deht 
mer ja auch 'lbès Hafer bezahlt 
kriege. Well, da Yen 'ich Beim auch 
ii'gesagt un hen gedenkt, ich könnt 
mehbie mit den Wedesweiler zu-
famme an die Raut gehn. Das hat 
sich off Kührs nit treffe We, lie* 
tahs es hat jeder for sich allein gehn 
müsse. Ich hen e ganze Vatt In-
strockschens kriegt un sin dann los-
gcschowe. Zuerscht sin ich ztt e alte 
X'chdie komme. Ich hen mich ihren 
Name sage Issse, hen auSgesnnn», 
daß se 84 Jahr alt is, un dann hen 
id. weiter gefragt. . Hei. <BiV Kin. 
nii'V hen ich gefragt un da hat je 
gesagt je hätt simwe. Is eines da-
von seit dein erjchte Januar gebore 
ifotbey Itii da hat se mich die 
ftylimmste Daiinkahling gewwe, wo 
ich in mei ganzes «èwé gekriegt 
ku. Se hat gesagt, sie deht Mich 
bei denGowwerM.lent riepohrte, die-
kahs sie deht for keine InsoltS ans. 
komme. Warum se so sohr geätftet 
hat, meih' ich bis jetzt noch. nit. 

Dann sin ich z« éu Schuhripehrer 
komme. Wo sur Se geboret hen ich 

'gefragt, un er hat gejagt; In Jtte-
lie. Hen Se auch Eltern gehabt? 
hen ich ihn gefragt, im er sagt: 
„Lehs, zwei." Ich hen ihn dann 
gefragt, was er for e Lengwitsch 
tahke duht, un da hat er gesagt: 
„Italienisch un plattdeutsch." Dann 
he» ich ihn gefragt, ob er verhei-
rat is, im da sagt er; „9Zo". Un 
dann kam die nächste Frag: „Wie-
viel Mimtet Heu Sie?" un da hat 
er mich eil ^chdies-Schiih ins Fehs 
geworse, so daß meine Nohs grad 
von den Hiel getroffe is worde. Cr 
hat gesagt, ich sollt mache, daß ich 
aiitseit komme deht, bickahs er hätt 
feine Zeit, sich von mich suhle zu 
leise. 

Mein nächster Tripp war in ba§ 
Haus von eil k.schuhele.r. Ter hat 
mich ziemlich inteUitschente Ennsers 
gewwe, bis 'ch gefragt he», ob er 
auch e Mortgetjch an sein Prapper-
tie hätt. Er sagt, no, er hätte nit, 
un dann is die nächste. Frag kom­
me: „Wie groß is die Mortgetsch?" 
un da is der Feger auch grob ge-
worde. „Sie sin en ganz aueoer* 
schämtet Kerl", hat er gesagt; „es 
guckt zu mich, daß Sie mich nur 
ketsche wolle, sonst hätte Se mich nit 
gefragt, wie gros, die Mortgetsd) 
is, nachdem ich Ihne gesagt hon, 
daß id) iwwerhaupt keine hen; im 
jetzt nicks wie eitatis un wenn Se 
nit in leß denn no Teim antfcit 
sin dann will ich den Riesen wisse 
mariifn.' Oss stohrs hen ich mich 
sehr schnell gedrückt. < 

Id) hen jetzt fdjou soviel gesehn, 
daß das kein Schopp svr mich war. 
Wenn mer polcit mit die Piedels 
tahke duht, im mer kriegt so e Rie-
seppschen, dann dank ich for £)bfi 
i:nd @iibfriid)te im wie mer ans 
teutsch sage duht, dann zieh ich die 
Lein. Ich jitt zu Hettkwartersd; 
gange im hen rieseine wolle. Die 
hen atoiuer gesagt: nattmgs biting, 
id) hätt jetzt a gesagt wnvntuBt auch 
zett sage, un -wenig käm­
men Senz luhfë >eht, dann wär die 
Heschicht arig issig. Es wär immer-

gar kein Juhs, daß ich jede 
^yMschen' stelle mußt.. Weitn je-
m«Â sage deht, er hätt keine Kin-
ue^rbtitm mär es dod) kein Iitt)S. 
daß ich frage deht, toie viele. Well, 
ich hcii mein Meinb ausgemacht, baß 
ichive. tyeiUg mehr kehrsiM sein wollt. 
Jdjib sin dann in e Haus komme. 
Ä^Mumnien hat mid) alles ganz 
MN<Ueetmfrrt, bis mer e wenig 

ich gefragt uii bo sagt fe halb im 
halb. Wattjuhrnien? hen ich ge 
trogt. Well sagt se eins is en Bill 
un bas aniiere is e Mehdche. Heu 
Se audi' nod) onnerc EuiitinclsV hen 
id) gefragt un ty hat se e Fehs 
gemacht als ob se mich fresse wollt. 
Id) hen oroiver gleich die nächsk 
Kwestsdien gepappt: Rindvieh? Un 
bann hat der Fonn geftart. x@ch, 
hat se gesagt, loer buht Hhne fot 
den Schapp bezahle? Ich hen ge< 
sagt, das ©orommmxnt, tm da ftigt 
sc, da? hätt se sich gedenkt. DaS 
Öflwrmnme/.i deht awwe' alles 

n oUt i^tzt cingl '<iusfimie^,j)b( fiel;'. 
fallt müßt Iassè; büß ste vvü so 

cti liWirtflf Miopp wie jttich insoltet 
•uerö. Se hat geklchmt, ich hätt 
fie e Rindvieh gemfc, utt bas hätt 
sich Noch Niemals en Mensch erlaubt. 
-West-, ich I)cn buhn un sage fifmte, 
teas ich flrttfollt hen, *S hat allcé-
f(iii Gut gebflhti. Sie hat es sich 
nit nehme lasse, baß ich gefogt'tiätt, 
f«' wär e Rindvieh. -

Womit ich neriileime } *-*x 

, Ihne Ihm liemer . 
P h i l i p p  S a u e r a m p f e r .  

in# We»y»««eA^c . 

Von Bern Harb A lern es (Hameln). ' 
An bet Südwand des Felsens, 

wv überstehende Sandplatteu ein 
Gefinls bilden, summt eine gold­
schuppige Wespe in der Mittagsson­
ne. Eine zweite gesellt sich -ihr zu. 
Sie kriechen unter das Gesims und 
bitvfrfleii eifrig Kops, Füyler und 
Beine. Mitnrftei; fliegt eine weg 
Mb kommt wieber. Dann bie ande­
re. Mehrere sammeln sich ait, fonv 
men tittb fliegen weg. Und itad) we-
litten Tagen hängt ein graues Pa-
pierlaterndzen unter beut FelSge-
fimö, das sich rajd) vergrößert, nach 
innen Zellen unb nach außen neue 
Hullen bekommt. Am uyteren Ende 
ist bas Flugloch. Dahinein kriecht 
es, daraus schlüpft es immerzu. 

Unter den Felsen rauschen die 
Fichten im Winbe. Abend kommt, 

Järftt die Felsen rot. Im Holunder-
DMsdje der Felsenspalte- singt ein 
Rotsd)wänzd)en sein Abendlied. Eine 
helle, zierlidje Strophe. Es riecht 
nach yiilten unb Waldfrieden. 

Plötzlich brid)t die Strophe in der 
Mitte ab. Ein Zwitschern. Heftige 
Schläge kleiner Schwängen. Schwir­
ren vor dem grauen Papierbaljon 
unb «bsausender Nogelhusch. Aus 
dem Holunderzweig wetzt sich ein 
Kogelschnabel. Süß Wae die Wespe. 
Und wieder Sausen, Schwirren vor 
bim Fingloch, Ziiritcffaiijen. Wes­
pen sdMecken süß. 

Aber die goldenen @d)Iiipferiiv. 
nen werden vorsichtiger. Es läßt sich 
so leicht keine mehr hasdien. Do^l) 
das Äotsd)wänzd)en hat Hunger* 
und fein Weibdien brütet. Noch ein 
Tag, dann müssen die Eier lebendig 
werden. Es husd)t itodjmals znm 
Wespennest, pickt an, krallt sich dek-
weil, nach dem Flnglod) spähend, 
an bett Felsen. 

Unwilliges Sumsen barin. Wer 
stört uns? Wer wagt es? Unsere 
Stachel soll er fühlen. Hinaus not 
die Tür I Schwirren, Sausen — 
Schnabelwetzen anf dem Holunder-
ast. Noch Sein paarmal. Daiyt zieht 
and) das nid)t mehr. Mmf weiß 
briniten, wer draußen reizt. Man 
verhält sich still, will in Frieden le-
bcti und Brut aufziehen. 

Aber auch die Rotschwänzd)en zie 
hen Brut auf, vier hungrige Mäu­
ler. Sollen sie die etwa nicht satt 
bekommen? Ein Gewaltstreich wird 
geplant. Und am frühen Morgen 
überrascht der Marder das Rot 
schwänzchenpaar,' tote's einen Ein 
brnch in die Papierburg tut. Ein 
paar Federn bleiben in seilten Kral­
len, und Ärgerlich gleitet er davon. 

Die Wespen aber bauen die Ein-
brnchsteUe zu. Eine Anzahl wird da­
bei gesd)nappt. Also Posten stellen 
Die Rotsd)wänzd)en fliegen keine 
mehr. Da wiederholen sie den Ein-
briich am hellen Mittag, gerade als 
der Förster. lang auf dem Felsen 
liegt und auf den Marder lauert. 
Er hört Zwitschern, Flügeltthwir-
rett, Ab' und Zufliegen, und einige 
Wespen sumsen. Er beugt sich über 
das Felsgesims. Da ist das Nest fast 
zerstört. Eine Wespe kriecht darin, 
die mir einen Flügel hat. 

Hm! macht der Förster. Da be­
wegt es sich unten. Em Steindien 
rollt, citte Wespe schwirrt — der 
Schuß kracht: heil entwischt ber 
Marder. 1 

„Verdammte Wespe!" flucht der 
Grünrock, erhebt sich unb geht ba-
von. 

Am Abctib komlnen) die Rot­
schwänzchen noch einmal,^bie letzten 
Wespèn zu holèit, bie^nM) im Neste 
sind. Während sie die grauen @emä-
d)er eifrig durchspähen, piept es 
ängstlich ans ihrem - eigenen Neste. 
Sie husdjen herzu. Ein Würger 
streidit mit einem Jungen davon. 

Es dunkelt und beginnt zu reg­
nen. Am andern Morgen wehen eiit 
paar graue Papierfetzchen, wie 
Aschenreste anzusehen, den Hang 
hinab. Und im-grünen Walde Iarf>t 
der Kuckuck. 

—  D  c e U -  t g k e i  t .  C h e s  ( z n m  
Korn mis, der seine Tochter geküßt 
hat): ,.W!e> Sie als jüngster Kom-
'.nis küssen meine Tochter ?. . Das 
riskiert ja iiid)t emmdl der Budz-
Ijalter, der schon fünfzig Jahre bei 
iiiir im Geschäft ist!" 

—  S e i n  S c h r e c k .  D a m e :  
„Herr Bunnnel, mächten Sie mir 
iicht Ahr Ohr leihen?" 

Student: „Mein Gott, die spricht 
auch sd?on von Leihen!" 

* —  E t y m o l o g i s c h .  S .  E s  
gibt eine Bier-, eine Wein- und eine 
Branntweinhese. In Sachsen haben 
sie noch eine Spezialität: bie „Bahn-
tiefe." 

Scbrdbebrtët 

Geöhrter Mister Edithor!— 
Den ttmtetc Dag is der Christ 

Baldrian zu mid) komme tut hat ge­
jagt: Mèik, Ijat er gesagt, jetzt- will 
id) bid) cmal ebbes Jage; id) hen 
von en gute Frciiib e Ytrtftig iimseit 
Dohp friegt tut wenn bit schmait 
sein willst, dann buhst bti c ganze 
Xiatt (Menschen bazti bezahle. E 
icbes sagt jetzt, ich buhtt utid) mit 
meine Kleider im meine Sd)tths so 
lang behelfe, wie es nur ntöglid) ist; 
viel mehr ykspenzief könne1 bie Sa­
die nit werbe un es nwb nit mehr 
arig lange Zeit nemnii», bann he« 
mer for alles mibher iformel Prei­
ses." Ich Hen gesagt, das wär meine 
Eidie audi; id) deht denke, wer jetzt 
ebbes kaufe deht, was er nit »inner 
alle Kondischens. uiébe dnht, bas 
wär e Spenddrift. 

Da sagt der Christ:' „Un. damit 
bist dn grad so niißtehken, wie diè 
annere Piebels wo den Weg denke 
litt siggeic. Id) kann bid) awwer 
sage, baß besohr bas Jahr e End 
nimmt, Kleider nit Schuhs noch viel 
viel mehr koste buhn, im daß gar 
keine Tschehns in Anssidit ftctyt, bas; 
becx Preis erliitner gehn buht. Un 
wenn bü es wisse willst, for e Sicht, 
wo du jetzt sins un siebzig Dahler 
bezahle buhst, mußt bu in e paar 
Monate finf un achtzig unb noch 
mehr Dahlem bezahle un for Sdiuhs 
bie fetzt zehn Dahler wert sin, be­
zahlst bu in kurze Zeit snfzehn un 
achtzehn Dollars. Jetzt trei nit, mich 
z>' sage, daß id) krehsig sin, biekahs 
id) fiit nit; mein gute Ettweis geht 
for belt Riesen bahiit, baß mer jetzt 
soviel kaufe soll, wie mer kann, ob-
.der for mid) beitlichec aiisziiecks-
presse, soviel Geld mer rehse kann. 
Er sagt, er deht jetzt seine Libbertie 
Bahnds. verkaufe im deht for das 
ganze Gelb Stoff kaufe. 

Id) hen e lange- Zeit itötoèr die 
Geschieht nadigedenkt uit id) silt zn 
bie Kohiikluhschen komme, daß ber 
Meik rcd)t war. Id) sin in ben 
Stohr gange un hen gesagt, sie soll-
U mich mal eil biefeittc Wiuter-
Qhferkoht zeiche. Der wo id) am 
beste gegliche hen, im wo ant beste 
gefitt im zu mich geguckt hat, ber 
hat $120 gekost. Ich hen-in id) noch 
dt eiN Suhts ausgepickt; eit ganz bil­
lige for fünf itn dreißig Dahler, en 
^issttcff Siiht for adjtzig Dahler utt 
en gute for Sonntags for huunert 
tut fünf un dreißig Dahler. Ich hen 

"wich and) noch c rehgeller Sommer 
fnht ausgepickt un bie hat huunert 
Dahler gekost. Dann hen ich mid) 
en. Spring Jwwerkutt gekauft utt 
drei Paar Schuhs. Ferner hen ich 
mid) c Halmes Dotzenb Sets linner-
lurhr gekauft im c Dotzenb Pehr 
Sacks. Ich Heu utid) noch e feine 
SeMcrhätt tut eit Derbie getäifelt 
im wenn Se wisse wolle, was bie 
Bill ausgemacht hat, bann kamt ich. 
Ihne sage, daß es fünf Hunnert un 
fiifzig Da hl er ausgemacht hat. Se 
könne nuttr gIoitwe,ich heit puttienier 
die Fitz kriegt. Wei soviel hen id) 
sonst in zehn Jahr nit gespenb. Id) 
hen den Feller gleich en Sdieck aus­
gemacht tut ei tell, jith, ber Mann 
war ganz außer sich Immer das 
Bissites; was er gedahit hat, biekahs 
Se könne sich denke, daß er nit je-
dttt Dag so en Dumme sinne dicht, 
wo dys Geld so wehste duht. 

Awwer id) sin doch froh gèwese; 
id) hen gedenkt, so jetzt könne die 
harte Zeit komme; jetzt kann der 
Stoss noch for e ganze Weil in die 
Höh gehn — ei schutt wurrie — ich 
sin auf die sehfe Seit.Wie der Christ 
utiri) gesehn hat mV er hat ausge-
snnne, wie id) inwestet gbhabt hen, 
da sagt er id) deht grab äckte wie 
e Behbie. For warlini hast du uit 
gesagt, warnt du reddig bist zu 6ehn. 
Ich hen Kohnecksdiens mit e ganze 
Land Hohlsehl-Haiser wo ich viel 
billiger kaufe kann tut wenn \rniv 
zwei zusamme gekauft hätte,_bann 
Ijätte nier eit rehgeller Bargeitpreis 
kriege körnte. 

Der Christ is batrn allein? fort-
genige for zu kaufe un hat grab so 
nrel gekauft un viel von den Stoff 
i3 nod) verdöllt schöner gewese wie 
mein Autfitt uit alles was er be­
zahlt hat ware brei Hunnert Dah­
ler. Sell hat mid) arig sohr fühle 
mache, awwer id).héu kein Wort ge­
sagt, biekahs id) gleiche nit, baß sich 
irgeub Jemand lustig itotver mid) 
mache buht. Die Selma hat gesagt, 
sie besser deht en Vormund for mid) 
eppeunte lasse. 

Mit beste Riegards 
Juhrs trnlie 

M e i k  H a b e r s a c k ,  
CSkweier un Scheriff von Apple 

Jäck. Holic Terrer Kaunti». 
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ist ill jedem 
tit welchem deutsch gelesen wird 

in de« 
Is ist nicht allein die beste, sondern auch die größte, 

inhaltreichste und dabei die Weitaus billigste 
in den Dakotas und im Nordwesten überhaupt 

Erscheint zweimal die Koche und kostet 

Nur $3.00 jährlich! 
Andere Zeitungen, die nicht einmal halb 
liefern, kosten $2.00 aufs Jahr—dem 
genügt ein Wor ~ x 

Man bestelle sich also 
den Maats-Anzeiger 

^W^ie abgedroschene Entschuldigung, daß die eine oder die andere Jahreszeit 
für Zeitungsbestellungen nicht die richtige fei, ist gänzlich hinfällig. Eine 

gute und dabei billige Zeitung ist im Hause^so nötig wie das liebe Brot, und der gute 
Bürger muß jederzeit lesen um unterrichtet zu fein. Jede Jahreszeit ist also dke 
richtige eine gute Zeitung M bestellen, namentlich die jetzige! Und, metkt wohl: 
Wer gleich bestellt und bezahlt vergibt es nicht!—Gewinnt den Nachbar 
als Leser wenn ers noch nicht ist. Macht ihn auf den Staats-Anzeiger aufmeÄsam. 
Sehen und bestellen ist eins.. • Schickt den Bestellschein aus der 8. Seite mit §3.00 an: 
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